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Dornbirner

Peuotusestatt
Erscheint jeden Samstag. Bezugspreis vierteljährlich S 4.—, Einzelpreis 35 Groschen. Inserate sind jeweils bis Mittwoch mittags im Rathaus, Zimmer
Nr. 27, einzureichen. — Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftleitung verantwortlich: Ernst Böhler,
Gemeindebeamter. Druck: Buchdruckerei Hugo Mayer, Dornbirn. — Genehmigt laut Bescheid der Direction de l'information, Section du Vorarlberg,

vom 10. August 1946 unter Nr. 173

Nummer 5 Sonntag, 1. Februar 1948 75. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 1. Februar, Ignaz M.— Montag, 2., Mariä Lichtm. — Dienstag, 3., Blasius B.
Mittwoch, 4., Veronika Donnerstag, 5, Agathe — Freitag, 6., Dorothea — Samstag, 7., Romuald

Verlautbarung Rechtsmittelbelehrung:
betreffend Abgabe von Wein Gegen Beschlüsse des prov. Gemeindeausschusses und ge¬

auf die Raucherkarten der 37. Zuteilungsperiode. gen die auf Grund solcher Beschlüsse ergangenen Bescheide steht,
sofern gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, die Berufung of¬Der auf Grund der h.o. Verlautbarung vom 15. 9. 1947
fen, § 109 Gde. Odg. 1935. Diese ist schriftlich oder telegraphischauf die Raucherkarten der 32. Zuteilungsperiode vorbestellte
binnen zwei Wochen vom Zeitpunkt dieser Verlautbarung anWein (pro Kopf ½ Liter) kann gegen Vorlage des Stammab¬
oder erfolgter Zustellung der schriftlichen Ausfertigung desschnittes der Raucherkarte der 32. Zuteilungsperiode und ge¬
Bescheides, im Falle mündlicher Verkündigung mit dieser beimgen Abtrennung des Abschnittes „MS/I“ der Raucherkarte für
Gemeindeamt der Stadt Dornbirn einzubringenMänner und „FS/I“ der Raucherkarte für Frauen der 37. Zu¬
237teilungsperiode ab Samstag, den 31. Jänner 1948, bei den¬ Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.

jenigen Gast= und Schankgewerbebetrieben oder Inhabern
einer sogenannten Gassenschankkonzession, bei denen seinerzeit
die Weinvorbestellung vorgenommen wurde, bezogen werden Förderung des Wohnbaues

Der Wein ist bis spätestens Ende der 37. Zuteilungsperiode(29 Die große Wohnungsnot hat den Baustoffbeirat des LanFebruar 1948) zu beziehen, widrigenfalls der Bezugschein
verfällt. deswirtschaftsamtes veranlaßt, im Jahre 1948 dem Wohnungs¬

bau in der Baustoffzuteilung den Vorrang zuzuerkennen.164 Landesernährungsamt für Vorarlberg.
Da die Baustoffzuteilungen weiterhin sehr beschränkt sind

muß besonderer Wert auf die Ausnützung solcher Möglichkeiten
Sffentliche Kundmachung gelegt werden, durch welche bei geringstem Materialaufwand

viel Wohnraum geschaffen werden kann. Bevorzugt behandelsDer prov. Gemeindeausschuß hat in seiner Sitzung vom wird daher der Einbau von Wohnungen in Gebäuden oder22.
Jänner 1948 nachstehende Beschlüsse gefaßt, die die Oeffent¬ Gebäudeteilen, die bisher anderen als Wohnzwecken dientenlichkeit berühren:

und der Ausbau von Dachwohnungen in bisher unausgebau¬1.Die Gemeinderechnung 1946 mit ten oder nicht für Wohnzwecke verwendeten Dachräumen
Einnahmen S 2814.186.55 Die Hauseigentümer werden daher ersucht, alle Möglich¬
Ausgaben S 2,975.995.37 keiten zu prüfen, die geeignet sind, mit geringem Bauaufwand

neuen Wohnraum zu schaffen.Abgang S 161.808.82
Das Stadtbauamt Dornbirn wird über Ersuchen der Bau¬und die Wasserwerkrechnung 1946 mit

willigen Vorbesichtigungen durchführen und prüfen, ob einEinnahmen 203.099.38
Bauantrag Aussicht auf rasche Erledigung hatAusgaben

8
203.283.05

Es wird noch bekanntgegeben, daß die Annahmesperre fürVerlust 183.67 Bauansuchen weiterhin besteht. Für dringende Bauansuchen,werden genehmigt und der Finanzverwaltung die Ent¬ insbesondere somit für den Wohnungsbau, kann eine Aus¬lastung erteilt.
nahmegenehmigung von der Behandlungssperre erwirkt wer¬Die vom Obmann des Musikschulausschusses Eugen
den. Derartige Ansuchen sind in Form eines vollständigen Bau¬Gabriel im Entwurf vorgelegten Statuten des städti¬ gesuches beim Gemeindeamt Dornbirn einzureichen. Das Lan¬schen Orchesters werden genehmigt.
deswirtschaftsamt hat die Bauämter angewiesen, bei Ueber¬Das Ansuchen der Grundstücksbesitzerinnen Witwen prüfungen der Baunotwendigkeit strengsten Maßstab anzuwen¬

Anastasia und Martina Feurstein um Bewilligung der den, insbesondere aber, wenn es sich nicht um die Schaffung
Unterteilung der Gp. 7606 in die Subparzellen 7606/1 neuen Wohnraumes handelt.
und 7606/2 zwecks Verkauf der Subparzelle 7606/2 an 187Frl. Valerie Novotny wird genehmigt. Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.
Es wird beschlossen, daß die Stadt Dornbirn der „Vor¬

arlberger gemeinnützigen Wohnungsbau= und Sied
lungsgesellschaft m. b. H." Samstag, den 7. Februarmit einer Beteiligung an
Stammkapital in der Höhe von S 30.000.— beitritt bleiben die Kanzleien des Rathauses geschlossen.
In die Gemeindekommission zur Bildung der Schöffen¬

178iste werden über Vorschlag der politischen Parteien Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.
nachstehende Herren gewählt:

Ernst Rein, Fallenberggasse,

Ing. Martin Hämmerle, Marktstraße, Sonntagsdienst
Karl Scheuermaier, Eisengasse, Sonntag, den 1. Februar:Gebhard Fußenegger, Bergstraße,
Josef Diem, Hatlerstraße, Dr. Hans Winsauer, St. Martinstraße.Heinrich Theimer, Zollgasse,

Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 52.August Mätzler, Leopoldstraße. Spitaldienst: Dr. Vogel. 181


